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Marcus Mockler hat richtig beobach-
tet: »Dass Bonhoeffer Abtreibung als
Mord bezeichnet und damit eine hochak-
tuelle Botschaft für die Gegenwart hat -
 das wurde in den Gedenkveranstaltungen
nicht erwähnt.« Zu ergänzen wäre aller-

dings, dass Bonhoef-
fer in seiner »Ethik«
(S. 203 der Taschen-
buchausgabe) die
Problemlage einer
aus »menschlicher
oder aus wirtschaft-
licher Verlassenheit
und Not handeln-
den Schwangeren«
durchaus erörtert, so

dass »die Schuld oft mehr auf die Ge-
meinschaft als auf den Einzelnen fällt«.
Bonhoeffer beobachtet schon damals,
dass die »scharfe Ablehnung, welche die
Tötung des Kindes im Mutterleib (...)
seitens der katholischen Kirche erfährt
(...) ernstlich zu denken gibt.«

Meine Bitte: Schreiben Sie doch einmal
über »Mutter-Kind-Häuser«, die nach
meiner Erfahrung eine der wenigen Mög-
lichkeiten bieten, Frauen vor dem letzten
Schritt einer Abtreibung zu bewahren!

Werner Beyer, Jever

In ihrem Editorial beklagen Sie den
mangelnden Schulterschluss zwischen
den Lebensrechtlern und kirchlichen
Amtsträgern. Das ist leider handfeste

Politik. Am Lebensschutz besteht nämlich
absolut kein Interesse. Die Gründe: Die
Kirche wird vom Staat per Kirchensteuer
finanziert. Die Kirchensteuer soll durch
nichts gefährdet werden. Im Gegenzug
hält die Kirche hündisch still. Genau in
diesem Abhängigkeitsverhältnis liegt die
unverfrorene Feigheit begründet. Solange
das der Fall ist, sehe ich wenig Hoffnung.
Geld ist wichtiger als menschliches Leben.
Das ist eine scharlachrote Schande. Be-
merkenswert ist, dass sich trotz des de-
mografischen Wandels nichts ändert. Zur
Geldgier gesellt sich noch die Dummheit.
Kämpfen Sie weiter.

Andreas Graf, Dillingen

Im vorherigen Jahr war ich auf einer
Versammlung von Donum Vitae. Da er-
fuhr ich dieses: Ihre Mitarbeiter in Traun-
stein haben auf ihr Weihnachtsgeld ver-
zichtet, um allen Frauen, die Hilfe suchten
und ihr Kind gebären wollten, auch ma-
teriell helfen zu können. Nun frage ich:
Was wäre ohne Donum Vitae? Da wäre
dann Pro Familia zuständig, wo man
gleich weiß, dass man sein Scheinchen
kriegt.

Hans Zeitlmayr, Trostberg

Zum Beitrag »Recht zu sterben –
Pflicht zu sterben«: Der Begriff »links-
radikal« suggeriert, die spanische Regie-

rung wolle eine kommunistische Diktatur.
Das Gegenteil ist der Fall, schließlich
haben gerade die
Sozialisten die Be-
teiligung Spaniens
an den Menschen-
rechtsverletzun-
gen der USA be-
endet. Allgemein
sollten Sie stärker
berücksichtigen,
dass nicht alle Le-
bensschützer zur religiösen Rechten ge-
hören. Ein solcher Eindruck macht unsere
menschenrechtliche Argumentation un-
glaubwürdig.

Olaf Hedtkamp, Wetter

Der Beitrag »Du bist nie wieder die-
selbe« in LebensForum Nr. 77 ist sehr
gut, weil er von einer Betroffenen berich-
tet. Mut zum Austragen hilft solchen
Frauen wenig, lebensbegleitende Men-
schen sollten auch nach der Geburt das
Leben meistern helfen. Da scheint es am
meisten zu fehlen.

Hildegard Wollschied, Mannheim
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L E S E R F O R U M

Als Priester habe ich Ihre Titelstory
mit besonderem Gewinn gelesen.
Auch wenn aus der Innensicht man-
ches anders aussieht, Ihre Differenzie-
rungen verdienen Respekt.
Sicher haben Sie zur Kenntnis genom-
men, dass die Deutsche Bischofskon-
ferenz für die Brüsseler Entscheidung
noch am selben Tag klare Worte fand.
– Wir brauchen Ihre Weckrufe auch in
Zukunft!

Dr. theol. Andreas Frick, Bonn zu »Offene
Türen für den Lebensschutz?«

Dietrich Bonhoeffer
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